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Tutor Lothar Tinnemeyer vor-
geschlagen, der ihn in Chemie
und Biotechnik unterrichtet:
„Jaschka ist ein herausragen-
der Schüler, den soziale und
fachliche Kompetenzen aus-
zeichnen.“ Die Jury würde nur
Schüler mit ausgezeichneten
Noten auswählen und zu dem
Workshop einladen.

Bleibt die Frage, ob Jaschka
nach dem Abitur der Chemie
treu bleiben wird?

„Erst einmal gehe ich nach
Sambia und bin dort an Schu-
len als Sportlehrer unterstüt-
zend tätig. Danach möchte ich
studieren. Es wird schon in
Richtung Chemie oder Bioche-
mie gehen.“

läufen gab es für Jaschka und
die anderen ein Rhetorik-Trai-
ning.

„Am letzten Tag mussten
wir unsere Ergebnisse präsen-
tieren“, erzählt er. Doch bis zu
einer gelungenen Entwick-
lung war es ein weiter Weg.
Ab und an mussten die Schü-
ler Rückschläge einstecken.
Das gewünschte Ziel, die orga-
nische Leuchtiode zu entwi-
ckeln und zum Leuchten zu
bringen, erwies sich als
schwieriges Unterfangen. „Am
Ende hat es dann aber doch
geklappt und das war natür-
lich ein tolles Gefühl“, sagt
Jaschka. Für das Erfinderlabor
hatte den Witzenhäuser sein

Jährige. Drei Tage lang forsch-
te er zusammen mit 15 weite-
ren Oberstufenschülern aus
Hessen in einem Labor der
Technischen Unterversität
Darmstadt.

In vier Teams aufgeteilt ex-
perimentierten die Jungen
und Mädchen mit organischen
Leutioden (OLED) und Solar-
zellen aus halbleitenden Mate-
rialien. Zusätzlich zu den Test-

Von Nela Müller

WITZENHAUSEN. Das war
mal etwas ganz anderes: In ei-
nem professionellen Labor
praktisch arbeiten und nicht
nur im schnöden Chemie-
raum der eigenen Schule.
Jaschka Nicol, Schüler des Be-
ruflichen Gymnasiums in Wit-
zenhausen, durfte am Erfin-
derlabor der Firma Merck in
Darmstadt teilnehmen.

Das Thema: Organische
Elektronik. „Darunter konnte
ich mir gar nichts vorstellen.
Es war also komplettes Neu-
land für mich, aber es war
spannend, über den Teller-
rand zu schauen“, sagt der 17-

Blick über den Tellerrand
Schüler Jaschka Nicol aus Witzenhausen nahm am Erfinderlabor teil

Forschen in einem Labor der Technischen Universität Darmstadt: Jaschka Nicol (zweiter von links) und andere hessische Schüler expe-
rimentieren mit organischen Leuchtioden. Fotos: Zentrum für Chemie/nh

Lothar
Tinnemey-
er, Tutor

TRUBENHAUSEN. Schwere
Verletzungen hat ein 19 Jahre
alter Motorradfahrer aus
Großalmerode am Montag-
abend gegen 19.50 Uhr bei ei-
nem Unfall auf der Bundes-
straße B 451 davongetragen.
Nach Angaben der Polizei ver-
lor der 19-Jährige in einer Kur-
ve zwischen Hundelshausen
und Trubenhausen die Kon-
trolle über sein Motorrad,
stürzte und wurde auf die Ge-
genfahrbahn geschleudert.

Ein entgegenkommender
64-jähriger Autofahrer aus
Witzenhausen konnte dem
jungen Mann zum Glück noch
ausweichen, sodass dieser
nicht noch überrollt wurde.
Das Auto prallte aber mit dem
Motorrad zusammen. Der Mo-
torradfahrer wurde mit dem
Hubschrauber ins Kranken-
haus nach Kassel geflogen, an
Motorrad und Auto entstand
nach Polizeiangaben ein Sach-
schaden. (fst)

Motorradunfall:
19-Jähriger
wird verletzt

Kurz notiert
Theaterfahrt des
Kneipp-Vereins
WITZENHAUSEN. Die Witzen-
häuser Theaterfreunde fahren
am Freitag, 8. Juni, zum Kasseler
Opernhaus. Aufgeführt wird
„Die Zauberflöte“ von Wolfgang
Amadeus Mozart. Abfahrt ist um
18 Uhr am Bushof Apel, danach
gibt es weitere Zustiegsmöglich-
keiten.

Anmeldung: ist schriftlich erfor-
derlich in der Geschäftsstelle des
Kneippvereins, Mühlstraße 1,
Anmeldeschluss ist am 22. Mai.
Anmeldeformulare gibt es auch
in der Touristinformation und in
den Witzenhäuser Apotheken.

Naturfreunde laden
zu Wanderung ein
FÜRSTENHAGEN. „Die Natur-
freunde“, Ortsgruppe Fürstenha-
gen, unternehmen am Pfingst-
montag, 21. Mai, die Vorwande-
rung zum 44. Volkswandertag.
Teilnehmen können alle, die am
Donnerstag, 31. Mai (Fronleich-
nam), verhindert oder selbst im
Einsatz sind. Auch dort kann zwi-
schen etwa sechs und zwölf Kilo-
meter gewählt werden. Für Ver-
pflegung ist ebenfalls gesorgt.
Treffpunkt ist um 10 Uhr an der
Mehrzweckhalle Fürstenhagen.

Männer des
VdK wandern
HESSISCH LICHTENAU. Die
Männer-Wandergruppe im VdK-
Ortsverband unternimmt am
Donnerstag, 17. Mai, eine Wan-
derung zum Naturfreundehaus.
Abfahrt mit dem Bus ist um
14.15 Uhr am Parkstreifen ne-
ben dem dm-Markt. Rückfahrt
ist um 18 Uhr.

Musical: Schulkinder
gehen auf Zeitreise
FÜRSTENHAGEN. Die Schule
am Fischbach in Fürstenhagen
lädt für Freitag, 8. Juni, ab 18 Uhr
zur Aufführung des Musicals
„Die Reise mit der Zeitmaschi-
ne“ in die Mehrzweckhalle ein.
Mitwirkende sind Kinder der
Klasse 4 und Chorkinder.

Treffen ehemaliger
Kreisbediensteter
WITZENHAUSEN. Die ehema-
ligen Kreisbediensteten treffen
sich wieder am Freitag, 18. Mai,
ab 15 Uhr im Café Erner in Wit-
zenhausen.

Gemischter Chor
probt am Freitag
LAUDENBACH. Die nächste
Chorprobe des gemischten
Chors beim MGV-Laudenbach
findet am Freitag, 18. Mai, ab 19
Uhr im Landkomforthotel Zum
Goldenen Stern statt.

Blaulicht
Feuer entsteht
im Schaltschrank
GROSSALMERODE. 20 000
Euro Schaden sind am Montag
bei einem Brand auf einem Fir-
mengelände „Vor dem Scheuer-
chen“ in Großalmerode entstan-
den. Wie die Polizei berichtet,
entstand das Feuer gegen 23 Uhr
auf einem Anhänger mit techni-
schen Gerätschaften, auf dem
auch ein Schaltschrank mit ei-
nem Frequenzumwandler monti-
tiert war. „Wie sich herausstellte,
kam es im Bereich des Frequen-
zumwandlers zum Ausbruch des
Feuers“, teilte Polizeisprecher
Jörg Künstler mit. Die Beamten
gehen von einem technischen
Defekt aus. Die Feuerwehr lösch-
te den Brand schnell. (fst)

Autofahrer bedrängt
Gegenverkehr
ROMMERODE. Weil ein entge-
genkommender Autofahrer zu
weit auf der Straßenmitte fuhr,
ist ein 73-jähriger Autofahrer
aus Großalmerode am Montag
gegen einen Bordstein gefahren
und hat seine Felgen und Reifen
dabei beschädigt. Nach Anga-
ben der Polizei ereignete sich
der Vorfall in der Nähe des Bahn-
übergangs zwischen Rommero-
de und Epterode gegen 9.30
Uhr. Der 73-Jährige wich aus, um
eine Kollision zu vermeiden, und
fuhr auf den Bordstein. Das ent-
gegenkommende Auto soll
schwarz und möglicherweise ein
Golf oder Polo gewesen sein.
Schaden: 500 Euro. (fst)
Hinweise: Tel. 0 56 02/9 30 30

Unbekannte
stehlen Leitpfosten
ABTERODE. Zwischen Abtero-
de und Mönchhof haben Unbe-
kannte auf der Kreisstraße 36
sieben Leitpfosten und das Ver-
kehrszeichen „Scharfe Kurve“
rausgerissen und gestohlen.
Weitere Leitpfosten wurden be-
schädigt. Das berichtet die Poli-
zei. Der Vorfall soll sich zwischen
dem 7. Mai und Montag ereignet
haben. Der Schaden beläuft sich
auf 1000 Euro. (fst)
Hinweise: Tel. 0 56 51/92 50

Auto touchiert
einen Mofa-Roller
FRIEDRICHSBRÜCK. Rund
1000 Euro Schaden entstanden
am Montagnachmittag gegen
16.15 Uhr bei einem Unfall in
Friedrichsbrück. Wie die Polizei
berichtet, war eine 15-Jährige
aus Hessisch Lichtenau auf ih-
rem Mofa-Roller auf der Hirsch-
bergstraße unterwegs und woll-
te auf die Straße „Am Walde“
einbiegen. Nach Angaben der
15-Jährigen blinkte sie, wurde je-
doch von einem 59-Jährigen aus
Großalmerode, der im Auto hin-
ter ihr fuhr, überholt. Das Auto
und der Mofa-Roller touchierten
sich. (nde)

WITZENHAUSEN. Ohne sich
um den von ihm angerichte-
ten Schaden an einem gepark-
ten Opel auf dem Tegut-Park-
platz in Witzenhausen zu
kümmern, ist ein unbekann-
ter Autofahrer davon gefah-
ren. Wie die Polizei berichtet,
hatte die Halterin ihren grau-
blauen Opel Meriva dort am
Mittwoch, 9. Mai, sowie am
Freitag 11. Mai, am Vormittag
vor dem Supermarkt geparkt.

Am Montag wurde ein
Frontschaden festgestellt, der
nach Angaben der Halterin
nur während des Einkaufs an
den besagten Tagen verur-
sacht worden sein kann. Das
Auto habe ansonsten in der
Garage gestanden, teilt Poli-
zeisprecher Jörg Künstler mit.
Schaden: 2500 Euro. (fst)

Hinweise: Tel. 0 55 42/9 30 40

Polizei sucht
Verursacher
von Unfall

soll abgerissen werden. Nun
suchen sie ein neues Domizil.
„Für einen Schützenverein ist
es nicht leicht, einen Raum zu
finden“, berichten Vorsitzen-
der Klaus Umbach und Presse-
wart Gert Merkel. Die Anfor-
derungen sind hoch: Beton-
fußboden, sichere Wände,
Schutz vor zu viel Lärm und
eine gute Be- und Entlüftung
sind nur einige Voraussetzun-
gen. Zudem ist die Anlage mit
Gittertüren gesichert.

In ihre jetzige Ausstattung
haben die Schützen fünfstelli-
ge Summen investiert. Allein
die Duell-Anlage hat gut 6000

HESSISCH LICHTENAU. Es ist
kalt im Keller des Hauses, das
in Hessisch Lichtenau als
„Herzog“ bekannt ist. Wer es
nicht weiß, vermutet nicht,
dass sich im Keller des Gebäu-
des, in dem früher die Zentra-
le der Firma Fröhlich war, eine
komplette Sportanlage befin-
det. Und doch hat der Schieß-
sportverein sich hier seit rund
30 Jahren mit professionellen
Schießbahnen eingerichtet.

Noch können die 45 Mitglie-
der des Vereins hier ihrem
Sport nachgehen. Noch – denn
ihnen wurde zum 31. März
2019 gekündigt, das Gebäude

Schützen suchen neues Heim
Das Haus, in dem der Verein bisher Schießstände hat, soll abgerissen werden

Euro gekostet, erinnert sich
Umbach. Auf dem 50-Meter-
Stand haben die Mitglieder
zum Beispiel Stahlträger ein-
gebaut – alles eigenhändig ne-
ben der Technik, die ein
Schießstand benötigt. Dazu
kommt ein gemütlicher Saal
nebst Theke und Küche.

Die Mitglieder schießen auf
einer 50-Meter-Kleinkaliber-
Anlage und auf einem Stand,
an dem mit Klein- und Groß-
kalibermunition geschossen
werden darf. Für den Nach-
wuchs gibt es eine Zehn-Me-
ter-Anlage für Luftgewehr und
Luftpistole.

„Neben dem Verein in Bad
Sooden-Allendorf haben wir
den einzigen Stand, auf dem
man mit Großkaliber schie-
ßen darf“, erklärt Umbach.
Der Großalmeröder Verein
zum Beispiel miete sich bei ih-
nen ein, um Runden zu schie-
ßen. „Ein Teil der Anlage lässt
sich wieder ausbauen“, sagt
Umbach zum anstehenden
Umzug.

Zwei Ideen für neue Räume
gibt es bereits: die Reaktivie-
rung der Schießanlage auf
dem Gelände der ehemaligen
Standortverwaltung oder der
Keller des neuen Jugendzen-
trums, das auf dem Freizeitge-
lände entstehen soll.

Befürchtungen, dass Ju-
gendliche dann mit Waffen in
Kontakt kommen könnten,
entgegnet Umbach: „Es gäbe
keine Berührungen. Zweimal
in der Woche kommen alte
Männer mit Koffer und gehen
später wieder.“ In der Tat sind
die Schützen verpflichtet, ihre
Waffen und Munition ge-
trennt in abgeschlossenen Ta-
schen zu transportieren. Über
jeden Schuss wird Buch ge-
führt und von der Standauf-
sicht quittiert.

Nun hoffen die Schützen
darauf, ihrem Sport bald in
neuen Räumen nachgehen zu
können. (nde)
Info: Der Verein freut sich
über Raumangebote an E-Mail:
klaus-umbach@t-online.de

Am Herzstück der Anlage: Pressewart Gert Merkel (links) und Vorsitzender Klaus Umbach hoffen auf
neue Räume für ihren Verein. Foto: Nicole Demmer


